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Der „Treffpunkt Neugereut“ ist eine unabhängige, überparteiliche und
überkonfessionelle Stadtteil- und Vereinszeitung von Einwohnern für Einwohner
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Liebe Neugereuter*innen,

unser Helfer-Aufruf im letzten Treffpunkt 
hat tatsächlich bei einigen Menschen Er-
folg gehabt, so dass unserem Sommerfest 
am Samstag, 11.07.2026, nichts mehr im Wege steht. Es er-
warten Sie internationale Köstlichkeiten, umrahmt von der 
Musik des MV Hofen sowie der Spätlese Blasmusik. Auf dem 
Spirilloplatz findet der Markt der schönen Angebote statt 
und das Jugendhaus bietet Möglichkeiten für Spiel und Spaß. 
Und auch in diesem Jahr bietet der MV Hofen im Stadtteil-
haus wieder einen Instrumenten-Probier-Tag an.

Leider ist der Altersdurchschnitt des Bürgervereins Neu-
gereut relativ hoch, zudem ist der Vorstand krankheitsbe-
dingt zur Zeit ziemlich dezimiert. Ob wir in Zukunft das Som-
merfest noch stemmen können, ist daher fraglich. Vielleicht 
haben Sie ja Lust, sich im Bürgerverein zu engagieren, sei es 
im Vorstand oder in einer Art Arbeitsgemeinschaft, die sich 
um die Festivitäten kümmert? Wir freuen uns über jede Art 
der tatkräftigen Unterstützung, benötigt wird sie überall!! 
Also einfach melden unter:
redaktion@buergerverein-neugereut.de 
Es wäre doch sehr schade, wenn es kein Sommerfest und 
keinen Weihnachtsmarkt und irgendwann keinen Bürger-
verein mehr geben würde. Und damit auch keinen Treff-
punkt mehr…

In dieser Ausgabe informiert Sie die Soziale Stadt über die 
derzeitige Bautätigkeit im Pinguinweg, dem vorletzten Pro-
jekt des Programms, bevor noch der Abenteuerspielplatz in 
Angriff genommen werden soll. Leider hat die Stadt die 
Gelder hierfür stark reduziert, wir hoffen aber, dass doch 
noch eine für alle zufriedenstellende Lösung gefunden wer-
den kann.
 
Da die Sommerferien vor der Tür stehen, interessiert die 
Eltern unter Ihnen vielleicht das Angebot des Kinder- und 
Jugendhauses einer einwöchigen Kinderbetreuung mit 
Sport, Spiel und Spaß auf Seite 8. Auch in der Stadtteilbibli-
othek und im Stadtteilhaus werden Angebote für Kinder 
gemacht - nehmen Sie diese in Anspruch, so wie alle Veran-
staltungen, die im Treffpunkt veröffentlicht werden. Es ist 
für jeden etwas dabei!
Übrigens sucht auch der Männerkochklub (Seite 19) männ-
liche Verstärkung – wie mir berichtet wird, hat man dort im-
mer viel Spaß miteinander. 
Und unsere Geschäftsinhaber freuen sich ebenfalls, wenn 
ihre Angebote auf zahlreiche Abnehmer stoßen – denken sie 
daran, bevor Sie zum Einkaufen weite Wege fahren – in Neu-
gereut gibt es eigentlich alles, was der Mensch so braucht!. 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen einen schönen 
Sommer – wir sehen uns am 11.07.auf und um den Neu-
gereuter Marktplatz! 

Jana Schuster
Vorsitzende BIN e.V.

  Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut
E-Scooter (bis 20 km/h) - gefährlich!? 
Viele Neugereuter beklagen sich über rasante RollerfahrerInnen. 
Zu Recht! Oft geht eine tatsächliche Gefährdung von den 
elektrisch angetriebenen “Tret“-Rollern – E-Scootern -  aus. 
Ich selbst konnte einer sehr jungen (14 J.?) Fahrerin mit einem 
ca. 6 jährigen Kind als Beifahrer bei der Abfahrt an der 
Jörg-Ratgeb-Schule gerade noch ausweichen, da sie auf-
grund der überhöhten Geschwindigkeit in der Kurve weit aus-
holen musste; bei einem entgegenkommenden Fahrradfah-
rer wäre ein Zusammenprall „unausweichlich“ gewesen. An 
die Folgen und Kosten nicht zu denken!

Eltern haben gegenüber ihren rollerfahrenden Kindern nicht 
nur „Info“-Pflichten!
-	 Mindestalter der RollerfahrerInnen: erst ab 14 Jahren
-	 Auf Gehwegen ist das Fahren grundsätzlich verboten
-	� Auf für Fahrräder „freigegebenen“ Gehwegen und Fußgänger- 

zonen muss unter besonderer Rücksichtnahme mit „Schritt-
geschwindigkeit“ gefahren werden

-	 Es dürfen keine weiteren Personen mitgenommen werden

Der Bürgerverein wird sich beim Polizeirevier um wiederkeh-
rende Kontrollen einsetzen. Das Amt für öffentliche Ordnung 
wird informiert. Ebenso wird mit den Neugereuter Schulen 
Verbindung aufgenommen

Wolfgang Rupp
Mitglied des Vorstands

Werbung
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  Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut

UNZUFRIEDEN 
mit Ihrem Hörgerät?

IHR HÖRAKUSTIKER 
in Stuttgart-Neugereut 
Inhabergeführter Meisterbetrieb

 Marabustraße 35, 70378 Stuttgart 
 0711 69947994

  info@aura-hoergeraete.de 
www.aura-hoergeraete.de

Öffnungszeiten
Mo, Di, Do: 9 – 13 Uhr & 14 – 17 Uhr 
Mi: geschlossen | Fr & Sa: 9 – 13 Uhr

Hören sollte unkompliziert sein. Deshalb sind Sie  
bei mir auch dann herzlich willkommen, wenn  
Ihre Hörsysteme nicht bei Aura Hörgeräte  
gekauft wurden. Ob Nachjustierung, Reinigung,  
Reparaturen oder eine zweite Meinung – ich  
nehme mir gerne Zeit für Sie und unterstütze  
Sie rund ums Thema Hören. In ruhiger Atmospähre 
berate ich Sie persönlich, ehrlich und individuell.
Ich lade Sie herzlich zu einem kostenlosen  
Hörtest ein. Sichern Sie sich am besten noch  
heute Ihren persönlichen Wunschtermin!
Besuchen Sie mich, genießen Sie eine Tasse frischen  
Kaffee und überzeugen Sie sich von einer kompetenten  
und individuellen Beratung.

Florian Wiesner
Florian Wiesner  
Hörakustikmeister und Inhaber

Jetzt Termin vereinbaren

0711 69947994
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  Aus dem Bezirksrathaus 
Liebe Bürgerinnen und Bürger des Stadtteils Neugereut,

dieses Jahr hat der Sommer etwas auf sich warten lassen. 
Nach dem kalten Wetter im März und April waren die Erwar-
tungen gedämpft, doch jetzt pünktlich zum 1. Mai können wir 
endlich die langersehnte Sonne genießen.

Die letzten Wochen haben die Menschen nach draußen ge-
trieben und zu Recht hat es viele Stuttgarter in unseren schö-
nen Stadtbezirk verschlagen. Als Dorf am Rande der Stadt 
bieten wir nämlich unzählige Vorteile gegenüber der Stadt. 
Ganz vorne mit dabei sind die Natur, das Wasser und die Ruhe.
Viele unserer Sportplätze im Stadtbezirk wurden in den letz-
ten Jahren grundsaniert. Und auch das Wasser, egal ob Neck-
ar oder Max-Eyth-See, lädt zum Sportmachen und Spaßha-
ben ein. Die Wanderwege rund um die Steillagen gewähren 
die schönsten Aussichten und auf dem Weg kann man in ge-
mütliche Gaststätten einkehren.

Aber auch für die, die es nicht zum Wandern und Sportma-
chen nach draußen zieht, gibt es vielfältige Angebote. Insbe-
sondere unsere ehrenamtlich organisierten Stadtteilfeste 
haben ein großes Lob verdient. Am 11. Juli ist es in Neugereut 
so weit. Für Klein und Groß finden sich auf dem Marktplatz 
und rund ums Stadtteilhaus kulinarische Angebote. Bei guter 
Musik kann man beisammen hocken und mit seinen Nach-
barn ins Gespräch kommen. Und das Kinder- und Jugendhaus 

Werbung

wird für die Kinder und Jugendlichen ein Bewegungsangebot 
anbieten. Wer sich das entgehen lässt, ist selbst schuld.
Und wer auch einmal einen Blick über den Tellerrand hinaus 
wagen möchte, der kann am 8. und 9. August das Steillagen-
tage-Weinfest in Mühlhausen besuchen. Bei einem gemüt-
lichen Wein und einem ordentlichen Schmalzbrot kann man 
unmittelbar den Weinbau erkunden. Aber keine Sorge, es 
gibt auch stets etwas alkoholfreies und weniger deftiges zum 
Verzehr.
Mein letzter Geheimtipp für Sie ist die Felderbesichtigung in 
Mühlhausen am 17. Juni. Mit dem Traktor und einem kun-
digen Bauern fahren Sie raus auf die Felder (Anmeldung 
zwingend erforderlich). Als einer der letzten Stadtbezirke mit 
einer lebendigen, gelebten Landwirtschaft, kann man bei uns 
noch live miterleben, wo unsere Nahrungsmittel herkom-
men. Wer dann noch ganz besonders Lust hat, kann mit sei-
nen Kindern und Enkeln zum Erdbeerenpflücken fahren. Das 
kann man bei uns noch selbst machen und unvergessliche 
Erinnerung sammeln.

Wie Sie sehen, sind die Angebote im Sommer in unserem 
Stadtbezirk ebenso schön und bunt, wie unser Stadtbezirk 
selbst. Ich freue mich schon drauf Sie auf einem unserer Fes-
te oder beim Laufen durch die Natur zu treffen!

Herzliche Grüße 
Ihr Ralf Bohlmann – Bezirksvorsteher

Kontakt
Tel.: 0711 / 55 34 98 87 (AB)
E-Mail: buergerverein@stuttgart-hofen.de
www.bürgerverein-hofen.de

Bürgerverein Hofen e.V.

Gemeinsam  Zukunft gestalten  Tradition bewahren

einen Kassierer / eine Kassiererin

Wir suchen

als Ergänzung unseres Vorstandsteams und zur 
Unterstützung unserer ehrenamtlichen Vereinsarbeit,

denn wir wollen auch weiterhin

Bei Interesse oder auch Ideen, wer dafür in Frage 
kommen könnte, freuen wir uns über jede Meldung.

Bei Fragen zum Amt geben wir natürlich gerne Auskunft:

zum nächstmöglichen Termin

Wir sind ein gemeinnütziger Verein, der seit 1985 
seine Aufgabe darin sieht, ein Bindeglied zwischen 
Vergangenheit und Gegenwart zu sein.
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Die Maßnahme ist ein Projekt der Sozialen Stadt Neugereut 
zusammen mit dem Tiefbauamt der Landeshaupt- 
stadt Stuttgart. Der Pinguinweg ist ein öffentlicher 
Erschließungsweg und eine wichtige Gehweg-
verbindung zur Kormoranstraße/ Endhaltestelle U2. 
Der gesamte Wegeverlauf (ca.  1.300 m²) wird durch 
Platzaufweitungen unterbrochen, die mit neun 
Bestandsbäumen (Spitzahorn) besetzt sind. Die Bäume 
haben durch Wurzeldruck den Belag (Betonverbundstein/
Knochenstein) stark beschädigt. Die Erneuerung des 
gesamten Belags ist dringend erforderlich. 

Vorletzte Maßnahme der Sozialen Stadt Neugereut, 
„Aufwertung Pinguinweg“ ist gestartet 

Im Zuge der Arbeiten werden sowohl die Stromleitun-
gen als auch einige Wasseranschlüsse der Stuttgart-
Netze erneuert. Am 13. April 2026 ist die vorletzte Maß-
nahme der Sozialen Stadt Neugereut zur Aufwertung 
des Pinguinwegs gestartet. Die Tiefbaumaßnahme, die 
von der Firma Benignus ausgeführt wird, besteht aus 
vier Bauabschnitten und wird vom Ende des Pinguin-
wegs an der Kormoranstraße rückwärts in Richtung Pe-
likan- bzw. Schneideräckerstraße durchgeführt.  

 
In Erinnerung an Peter Faller, Architekt und Ur-Einwohner 
Neugereuts, gestorben im 94. Lebensjahr am 31. Dezem-
ber 2025. 

Neugereut sollte einmal ganz anders werden 

Foto LHS, Stadtplanungsamt, Modell zum Ideenwettbewerb 1963 
 
Nach dem Ergebnis des städtebaulichen Ideenwettbe-
werbs von 1963, den die Architekten Frey, Schröder und 
Schmidt gewonnen hatten, sollte es ein Stadtteil aus lau-
ter Wohnhügeln werden, ein Stadtteil also, der ganz auf 
der Idee eines neuartigen Haustyps aufbaut. Kern dieser 
Idee: Auch dem Wohnen auf der Etage sollten künftig 
große, bewohnbare Terrassen zugeordnet werden, so 
groß, dass man dort bei schönem Wetter alles im Freien 
tun kann: essen, spielen, arbeiten und werken, sonnenba-
den und gärtnern. Das Ergebnis war ein Hausquerschnitt 
der einer Toblerone ähnelte, weil sich das Haus nach oben 
wie ein Dreieck verjüngt. Dadurch bekommen die nach 
West bzw. Ost orientierten Wohnungen auch Südsonne. 
Schon bei 5-6 Geschossen entsteht dabei ein innerer 
Hohlraum, der alle notwendigen Autostellplätze ebener-
dig aufnimmt, ebenso alle Abstellräume für die Wohnun-
gen. Intensive Begrünung der Terrassen sollte dazu füh-
ren, dass am Ende eine grüne Hügellandschaft entsteht, 
eine Stadtlandschaft ohne Wände, ohne Gebäudeschat-
ten. Die Idee konnte sich jedoch nicht durchsetzen, weil 
noch zu viele Fragen offen waren, unter anderem die des 
Grunderwerbs. Vor allem aber sollte Neugereut einen 
überwiegenden Teil an Sozialwohnungen aufnehmen. Die 
dafür verantwortlichen Bauträger aber hielten den 
Wohnhügel ohne genauere Überprüfung seiner Möglich-
keiten für ungeeignet. 

Die Stadt entwickelte daraufhin in mehreren Schritten ei-
nen Rahmenplan, der eine Ringerschließung vorsah, die 
Bauflächen und deren Dichte festlegte und die Standorte 
für Wohnfolgeeinrichtungen festlegte. Parallel dazu erar-
beitete die Familienheim GmbH ein freiwilliges Boden-
ordnungsverfahren, das als "Stuttgarter Modell" schließ-
lich zu einer Einigung mit den Besitzern von vielen hun-
dert Kleinparzellen führte. Inzwischen waren seit dem 

Wettbewerb vier Jahre verstrichen, aus der Planungs-
gruppe Wohnhügel war die Arbeitsgemeinschaft Faller 
und Schröder hervorgegangen, an die jetzt der Auftrag für 
die städtebauliche Gesamtplanung erging. Es war eine 
völlig neue Ausgangssituation entstanden. Auf der Grund-
lage des städtischen Rahmenplanes mussten jetzt Ziele 
für die Gestaltung des Quartiers definiert werden, auf de-
ren Basis dann, je nach Stand des Grunderwerbs, Teilbe-
bauungspläne erarbeitet werden konnten. Das von der 
Stadt entwickelte Konzept einer äußeren Ringerschlie-
ßung schuf zwar hervorragende Voraussetzungen für ein 
ruhiges Wohnen im Innenbereich, bildete aber anderer-
seits eine Barriere für alle außerhalb liegenden Wohnge-
biete, so für Bauflächen südöstlich der Kormoranstrasse 
wie für die Hofener Ortserweiterung "Stirnen" im Nord-
westen. Da man aber inzwischen gegenüber alter Pla-
nungsprinzipien kritischer geworden war, verfolgte man 
von Beginn an für Neugereut ein ganz neues Konzept, 
nämlich die Führung aller Hauptwege zum Zentrum in en-
ger Verbindung mit der Wohnbebauung. Unter der stän-
digen Beobachtung durch die Anwohner wurden diese 
Wege, die auch die Schulwege waren, nicht nur sicherer, 
sie entwickelten sich auch zu beliebten Spielstraßen in 
unmittelbarer Nachbarschaft zum Zuhause. Wo es mög-
lich war, wurden deshalb auch die Kindergärten in die 
Wohnbebauung integriert. 

Da wo man auf den Bau von unumgänglichen Hochhäu-
sern Einfluss nehmen konnte, wurden zu große Baukör-
per in Einzeltürme aufgelöst, um Verschattungen des Um-
feldes abzumildern und den Wohnungsgrundrissen eine 
Belichtung nach drei Seiten zu ermöglichen. Dazu gehö-
ren die "Zwei Schwaben" und das dreitürmige Hochhaus 
bei der Endhaltestelle der U 2. Beim Projekt der "Zacken-
dachhäuser" an der Pelikanstraße konnten die Gesamt-
planer schließlich auch als Architekten tätig werden. Hier 
war es möglich, die Ziele des Wettbewerbs wieder aufzu-
greifen, später auch beim Haus der Eigentümergemein-
schaft "Schnitz" am Ibisweg.  

Blickt man nach einem halben Jahrhundert auf den Wett-
bewerb von 1963 zurück, dann hätte aus Neugereut eine 
neue Art von Gartenstadt entstehen können, eine Garten-
stadt des Geschossbaus und hoher Dichte. Was aus Neu-
gereut dann geworden ist, war der Versuch, ein Stück der 
sozialräumlichen Qualitäten dörflicher und kleinstädti-
scher Straßenräume zurückzugewinnen, sie durch enge 
Verbindung mit dem Wohnen neu zu beleben und das 
Wohnen selbst mit einer hohen Qualität im Innen und Au-
ßen auszustatten. So gesehen war es der Versuch, die bei-
den Welten der Stadt und der Landschaft miteinander zu 
verbinden. 

Text-Quelle: Gekürzter Auszug aus dem Beitrag von Peter Faller, an-
lässlich „40 Jahre Neugereut“, Festschrift 2011  
https://www.stuttgart-neugereut.de/architektur-stadtentwicklung-
neugereut/ Neugereut sollte einmal ganz anders werden Peter Fal-
ler.pdf 
 

  Die Soziale Stadt
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  Die Soziale Stadt 

 

 

Neben der Erneuerung des Belags im Vollausbau mit Be-
tonverbund-Sickerstein, werden die Lichtmasten erneu-
ert und ergänzt, alle Platzbereiche mit anthrazitfarbenen 
Sickersteinpflaster und ein Platzbereich mit Sitzbänken 
aufgewertet. Des Weiteren ist vorgesehen, das in den 
Hauptwegeerschließungen Neugereuts bereits einge-
führte Blindenleitsystem (mit Standardrippen- und Nop-
penstein, rot gefärbt) im Pinguinweg fortzusetzten. 
 
Da alle Baumstandorte erhalten werden sollen, bestehen 
im Hinblick auf deren Sanierung besondere Anforderun-
gen. Deshalb wird im gesamten Wegeverlauf das beste-
hende Knochensteinpflaster durch einen sickerfähigen 
Betonverbundstein ersetzt.  

 
 
 

 

 

 

Dies ermöglicht bei optimierter Straßenentwässerung 
eine maximale Versickerung des Oberflächenwassers.  
Da die Wegequerschnitte in den Kreuzungsbereichen 
sehr eng sind, müssen Bereiche der momentan offenen 
Baumscheiben überfahrbar ausgebildet werden. Die 
Wurzelbereiche werden durch entsprechende bauliche 
Maßnahmen vor Verdichtung geschützt.  
 
Für die Baumsanierungsmaßnahmen ist eine baumphysi-
ologische / dendrologische Baubegleitung durch einen 
Baumsachverständigen des Garten-, Friedhofs- und Forst-
amts verantwortlich. BA 1 soll bis Ende Juni 2026 abge-
schlossen werden. Die Realisierung der gesamten Bau-
maßnahme ist Ende 2026 vorgesehen. 

BA 1 

BA 2 

BA 3 

BA 4 

 
In Erinnerung an Peter Faller, Architekt und Ur-Einwohner 
Neugereuts, gestorben im 94. Lebensjahr am 31. Dezem-
ber 2025. 

Neugereut sollte einmal ganz anders werden 

Foto LHS, Stadtplanungsamt, Modell zum Ideenwettbewerb 1963 
 
Nach dem Ergebnis des städtebaulichen Ideenwettbe-
werbs von 1963, den die Architekten Frey, Schröder und 
Schmidt gewonnen hatten, sollte es ein Stadtteil aus lau-
ter Wohnhügeln werden, ein Stadtteil also, der ganz auf 
der Idee eines neuartigen Haustyps aufbaut. Kern dieser 
Idee: Auch dem Wohnen auf der Etage sollten künftig 
große, bewohnbare Terrassen zugeordnet werden, so 
groß, dass man dort bei schönem Wetter alles im Freien 
tun kann: essen, spielen, arbeiten und werken, sonnenba-
den und gärtnern. Das Ergebnis war ein Hausquerschnitt 
der einer Toblerone ähnelte, weil sich das Haus nach oben 
wie ein Dreieck verjüngt. Dadurch bekommen die nach 
West bzw. Ost orientierten Wohnungen auch Südsonne. 
Schon bei 5-6 Geschossen entsteht dabei ein innerer 
Hohlraum, der alle notwendigen Autostellplätze ebener-
dig aufnimmt, ebenso alle Abstellräume für die Wohnun-
gen. Intensive Begrünung der Terrassen sollte dazu füh-
ren, dass am Ende eine grüne Hügellandschaft entsteht, 
eine Stadtlandschaft ohne Wände, ohne Gebäudeschat-
ten. Die Idee konnte sich jedoch nicht durchsetzen, weil 
noch zu viele Fragen offen waren, unter anderem die des 
Grunderwerbs. Vor allem aber sollte Neugereut einen 
überwiegenden Teil an Sozialwohnungen aufnehmen. Die 
dafür verantwortlichen Bauträger aber hielten den 
Wohnhügel ohne genauere Überprüfung seiner Möglich-
keiten für ungeeignet. 

Die Stadt entwickelte daraufhin in mehreren Schritten ei-
nen Rahmenplan, der eine Ringerschließung vorsah, die 
Bauflächen und deren Dichte festlegte und die Standorte 
für Wohnfolgeeinrichtungen festlegte. Parallel dazu erar-
beitete die Familienheim GmbH ein freiwilliges Boden-
ordnungsverfahren, das als "Stuttgarter Modell" schließ-
lich zu einer Einigung mit den Besitzern von vielen hun-
dert Kleinparzellen führte. Inzwischen waren seit dem 

Wettbewerb vier Jahre verstrichen, aus der Planungs-
gruppe Wohnhügel war die Arbeitsgemeinschaft Faller 
und Schröder hervorgegangen, an die jetzt der Auftrag für 
die städtebauliche Gesamtplanung erging. Es war eine 
völlig neue Ausgangssituation entstanden. Auf der Grund-
lage des städtischen Rahmenplanes mussten jetzt Ziele 
für die Gestaltung des Quartiers definiert werden, auf de-
ren Basis dann, je nach Stand des Grunderwerbs, Teilbe-
bauungspläne erarbeitet werden konnten. Das von der 
Stadt entwickelte Konzept einer äußeren Ringerschlie-
ßung schuf zwar hervorragende Voraussetzungen für ein 
ruhiges Wohnen im Innenbereich, bildete aber anderer-
seits eine Barriere für alle außerhalb liegenden Wohnge-
biete, so für Bauflächen südöstlich der Kormoranstrasse 
wie für die Hofener Ortserweiterung "Stirnen" im Nord-
westen. Da man aber inzwischen gegenüber alter Pla-
nungsprinzipien kritischer geworden war, verfolgte man 
von Beginn an für Neugereut ein ganz neues Konzept, 
nämlich die Führung aller Hauptwege zum Zentrum in en-
ger Verbindung mit der Wohnbebauung. Unter der stän-
digen Beobachtung durch die Anwohner wurden diese 
Wege, die auch die Schulwege waren, nicht nur sicherer, 
sie entwickelten sich auch zu beliebten Spielstraßen in 
unmittelbarer Nachbarschaft zum Zuhause. Wo es mög-
lich war, wurden deshalb auch die Kindergärten in die 
Wohnbebauung integriert. 

Da wo man auf den Bau von unumgänglichen Hochhäu-
sern Einfluss nehmen konnte, wurden zu große Baukör-
per in Einzeltürme aufgelöst, um Verschattungen des Um-
feldes abzumildern und den Wohnungsgrundrissen eine 
Belichtung nach drei Seiten zu ermöglichen. Dazu gehö-
ren die "Zwei Schwaben" und das dreitürmige Hochhaus 
bei der Endhaltestelle der U 2. Beim Projekt der "Zacken-
dachhäuser" an der Pelikanstraße konnten die Gesamt-
planer schließlich auch als Architekten tätig werden. Hier 
war es möglich, die Ziele des Wettbewerbs wieder aufzu-
greifen, später auch beim Haus der Eigentümergemein-
schaft "Schnitz" am Ibisweg.  

Blickt man nach einem halben Jahrhundert auf den Wett-
bewerb von 1963 zurück, dann hätte aus Neugereut eine 
neue Art von Gartenstadt entstehen können, eine Garten-
stadt des Geschossbaus und hoher Dichte. Was aus Neu-
gereut dann geworden ist, war der Versuch, ein Stück der 
sozialräumlichen Qualitäten dörflicher und kleinstädti-
scher Straßenräume zurückzugewinnen, sie durch enge 
Verbindung mit dem Wohnen neu zu beleben und das 
Wohnen selbst mit einer hohen Qualität im Innen und Au-
ßen auszustatten. So gesehen war es der Versuch, die bei-
den Welten der Stadt und der Landschaft miteinander zu 
verbinden. 

Text-Quelle: Gekürzter Auszug aus dem Beitrag von Peter Faller, an-
lässlich „40 Jahre Neugereut“, Festschrift 2011  
https://www.stuttgart-neugereut.de/architektur-stadtentwicklung-
neugereut/ Neugereut sollte einmal ganz anders werden Peter Fal-
ler.pdf 
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  Stadtteilbibliothek
Veranstaltungen für Erwachsene

Erzählzeit im Garten
16.07. & 27.08. | 15 Uhr
Ein Nachmittag mit Geschichten und Gedichten aus der 
Welt der Literatur zum gemeinsamen Zuhören, Schmun-
zeln und sich darüber Unterhalten. Für Bücherfreunde, 
Lesesüchtige und Menschen, die gerne zuhören.

Sammelphase Saatgut
Ab Fr, 18.09. 
Ab sofort nehmen wir wieder Saatgut für unsere Saat-
gutbibliothek entgegen, das im Frühjahr zur Ausgabe 
verteilt wird.

Faire Woche
24.09. | 11 – 18 Uhr
Im Rahmen der Fairen Wochen 2026 gibt es für jede Be-
sucherin und jeden Besucher fair gehandelte Schokolade 
und einen Orangensaft dazu.

Veranstaltungen für Kinder

Sonnenfänger-DIY
13.08. | 15 Uhr
Nachhaltig werden CD-Scheiben zu funkelnden Sonnen-
fängern kreiert und mit Glitzersteinen und Pailletten ver-
schönert. Ab 8 Jahren.

Buch in einer Streichholzschachtel
20.08. | 15 Uhr
Nachhaltig werden Streichholzschachteln zu kleinen 
Leporello-Büchern verarbeitet und mit Stempeln verschö-
nert. Ab 8 Jahren.

HEISS AUF LESEN©

08.06. – 12.09. 
Bei der Sommerleseaktion HEISS AUF LESEN© können 
Schulkinder von 6-12 Jahren für jedes gelesene Buch Lose 
fürs Gewinnspiel abgeben (max. fünf Lose). Der Haupt-
preis sind vier Tickets für Tripsdrill.

Werbung
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Lammgasse 4 • 
7O372 Stuttgart-Bad Cannstatt  

24 Stunden erreichbar:
Telefon O7 1 1 - 55  77 82

info@bestattungsdienst-rentschler.de
www.bestattungsdienst-rentschler.de

In Würde 
Abschied nehmen . . .
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“Abends um 8” am 2. Juli: Vortrag und Gespräch
Ankommen wie immer ab 19.30 im ÖKU.
Ab 20 Uhr beginnt der Vortrag über die neu gegründete „Zu-
kunftsstifung Remstal“ mit dem Geschäftsführer Johannes 
Schwegler. Er wird  einen intensiven Einblick in die Zukunft 
der Streuobstwiesen und Rebflächen des Remstals geben. 
Im Anschluss Gespräche bei mit einem erweiterten, besonde-
ren Buffet mit Frische-Akzent.

Interreligiöser Friedens-Gottesdienst am 5. Juli 
Einmal im Jahr lädt das Team des Internationalen Frühstücks 
zu einem Friedens-Gottesdienst ein. Die bunte Lebensge-
meinschaft in NeuSteinHofen und alle, die Frieden und Ge-
rechtigkeit fördern und bewahren möchten, sind herzlich 
eingeladen zu diesem Gottesdienst um 18.00 Uhr im ÖKU. 
Gestaltet wird er von einem Team um Pfarrerin Nietham-
mer-Schwegler. Die SiNG-Combo mit Kantorin Hildegard 
Vollmer-Gerstner bringt Musik und (Friendens-)Lieder mit. Im 
Anschluss sind Sie eingeladen zum Austausch am sommer-
lich-internationalen Buffet.

Gottesdienst mit Vorstellung unserer neuen Konfis und 
Gemeindehocketse in Steinhaldenfeld:
Am 12. Juli um 10.30 Uhr stellen sich die neuen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden im Gottesdienst in der Steinhal-
denfeldkirche vor. Der Gospelchor wird den Gottesdienst mu-
sikalisch begleiten, die Liturgie gestaltet Pfarrerin 
Omerzu-Langfeldt gemeinsam mit den Konfis. 
Im Anschluss Gemeindehocketse im Kirchgarten mit Grill/Ge-
tränken/Kaffee und Kuchen und Musik von der Spätlese Blas-
musik. Außerdem: Info und Ideen zum Gemeindeleben ab 
Herbst, wenn eine Pfarrstelle wegfällt. Bitte Geschirr und 
Grillgut mitbringen, für Salate und Getränke ist gesorgt.

Bibelentdecker-(Familien)Zelten
am 18. / 19. Juli 
Man muss nicht immer weit weg sein, um ge-
meinsam mit anderen Familien eine span-
nende Zeit zu erleben. Herzliche Einladung an alle Familien 
mit Kindern ab 5 Jahren bis zur 5. Klasse gemeinsam im Feri-
enwaldheim ihre Zelte aufzuschlagen. Am Samstagnachmit-
tag/ Abend gibt es ein buntes Programm, am Sonntagmor-
gen feiern wir nach dem gemeinsamen Frühstück eine 
BibelentdeckerAndacht. 
Damit wir besser planen können, bitten wir um eine schnelle 
Anmeldung (möglichst bis 1.07.) 
bei Pfarrerin Omerzu-Langfeldt: Tel.: 50499000 oder Mail: da-
maris.langfeldt@elkw.de

ÖKUmenischer Gottesdienst am 19. Juli
Am letzten Sonntag vor den Ferien feiern wir tra-
ditionell um 10.30 Uhr in ökumenischer Gemein-
schaft in der Kapelle im Haus St. Monika (Niet-
hammer/Kneer), musikalisch unterstützt von der 
Musikgruppe Quintessenz NeuSteinHofen und unserer Kan-
torin Hildegard Vollmer-Gerstner.

Eine neue Sommerpredigtreihe startet
In den Sommerferien bieten unsere Pfarrerinnen zusammen 
mit den Kolleginnen und Kollegen aus der Gesamtkirchenge-
meinde Bad Cannstatt und der Weinstock-Kirchengemeinde 
Gottesdienste zum Thema „Vorbilder“ an. Damit der Gottes-
dienst in möglichst vielen Gemeinden gehört wird, begeben 
sie sich auf Tour durch die einzelnen Gemeinden. Daher ver-
schieben sich unsere Gottesdienstzeiten und Orte. Lassen Sie 
sich einladen und erleben Sie die unterschiedlichen Themen 
und PredigerInnen:
02.08.	 11 Uhr 	 Steinhaldenfeldkirche: Omerzu-Langfeldt
09.08.	9.30 Uhr 	 Haus St. Monika: Mohr
16.08.	 11 Uhr 	 ÖKU: Cress
23.08.	 9.30 Uhr 	 Haus St. Monika: Niethammer-Schwegler
30.08.	 11 Uhr 	 Steinhaldenfeldkirche: Bauer
06.09.	9.30 Uhr 	 Haus St. Monika: Granzow-Emden
13.09.	 11 Uhr 	 ÖKU: Schultz-Berg

Steillagengottesdienst am 9. August um 10.30 Uhr
Herzliche Einladung zu diesem besonderen Gottesdienst in 
den Weinbergen an der Arndoldstraße in Mühlhausen (Halte-
stelle “Auwiesen” U 12 und U 14) mit Dekan Schultz-Berg. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Gemeinde on Tour am 4. September: Karlshöhe
Hermann Eisele führt Interessierte auf den grünen Hügel der 
Karlshöhe. Mit Besuch des städtischen Lapidariums, einem 
steilen Weg nach oben mit Steinbruch und kriegszerstörter 
Villenbebauung, Brunnen, Denkmälern und eindrucksvollen 
Bäumen geht es bis zur beliebten Höhen-Ausflugsgaststätte 
mit herrlichem Ausblick auf den Talkessel. Nach gemeinsamer 
Einkehr in die Gaststätte erfolgt der Rückweg über die Wil-
li-Reichert-Staffel bis zum Marienplatz und gemeinsamer 
Heimfahrt nach Neugereut. Da die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist auf 25 Personen, bitten wir um Anmeldung im Gemeinde-
büro: Tel. 53 2636 oder per Mail: gemeindebuero.neusteinh-
ofen@elkw.de 
Treffpunkt Parkeingang Silberburg-/Mörikestraße (mit U-Bahn 
und Bus erreichbar) um 14.30 Uhr 

FamilienGottesdienst zum Erntedankfest
mit kleinen Leuten am 27. September
Wir laden herzlich ein zum Erlebnisgottesdienst 
mit Kindern von 1-5 Jahren – und natürlich allen 
anderen, die Lust haben, mitzufeiern! Die Kita Zwergenhöfle 
und Schaf Pauline werden den Gottesdienst mitbegleiten. 
Kommen Sie doch mit Ihren Kindern dazu, feiern Sie mit uns, 
Beginn um 10.30 Uhr in der Steinhaldenfeldkirche.

Ökumenischer Seniorennachmittag im ÖKU
Alle 14 Tage treffen sich unsere Seniorinnen und 
Senioren um 15 Uhr im ÖKU zum Kaffetrinken 
und einem bunten Programm. 
Wir suchen dringend weitere ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer. Bitte gerne melden!

  Evangelische Kirchengemeinde

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Evangelische Kirchengemeinde 

 Abends um 8 - Vortrag und Gespräch am 1. Februar: 
Ankommen bei Getränken im Foyer des ÖKU ab 19.30 
Uhr, bevor um 20 Uhr der Vortrag im Evangelischen Saal 
beginnt. Ab ca. 20.40 Uhr bis 21 Uhr ist Gelegenheit zu 
Fragen und Gespräch. Ab 21 Uhr kann bleiben, wer will: 
Es gibt Brot und Käse, Wasser und Wein.  
Herzliche Einladung an alle Interessierten!  
Das Thema und der/die Referent/in stand bei Druck-
legung leider noch nicht fest, bitte beachten Sie unsere 
Plakate. Der nächste Termin ist dann am 21. März. 
 
Abendmahl-Gottesdienst mit den Konfis am 04.02. 
Feiern Sie gemeinsam mit unseren Konfirmandinnen und 
Konfirmanden um 10.30 Uhr im ÖKU einen Gottesdienst 
mit Abendmahl. 
 
BibelentdeckerFreitag am 23. Februar  
Wie immer von 16.00 – 18.00 Uhr im  
Ferienwaldheim, für Kinder der 1. – 5. Klasse. Das Thema 
im Februar: „Mein eigenes Briefkino“. Damit wir besser 
planen können, bitten wir um eine kurze Anmeldung bei  
Pfarrerin Langfeldt: Telefon: 50499000 oder 
per Mail: damaris.langfeldt@elkw.de 
 
Internationales Frühstück am Samstag, 24. Februar 
Wie immer um 9.30 Uhr, dieses Mal im ÖKU. 
Unkostenbeitrag 5 € für ein wunderbar international 
buntes Frühstücksbuffet. Alle sind willkommen, der Aus-
tausch ist bereichernd und grundlegend Friedens-
stiftend. Das „House of One“ in Berlin wird mit Spenden 
unterstützt. 
 
Ökumenischer Gartentag 24. Februar  
Wir wollen den Garten rings ums ÖKU wieder 
etwas “auf Vordermann” bringen. Jede Hilfe ist willkom-
men, gerne auch nur stundenweise. Beginn ist um 10.30 
Uhr, nach dem Friedensgebet. Vorher gerne 
mitfrühstücken (s.oben, mit Anmeldung!) 
 
Weltgebetstag am 1. März  
Unter dem Motto „… durch das Band des  
Friedens“ finden auch dieses Jahr wieder 
weltweit ökumenische Gottesdienste zum 
Weltgebetstag statt. Die Liturgie dazu kommt von 
Frauen aus Palästina. Durch die aktuelle Situation im Na-
hen Osten, die geprägt ist von Angst, Gewalt und 
großem Leid, ist das Gebet für den Frieden wichtiger den 
je. Wir laden Sie ein, am Weltgebetstag gemeinsam mit 
uns den Gottesdienst zu feiern: 
17.00 Uhr St. Barbarakirche Hofen oder 
18.00 Uhr ÖKU Neugereut mit anschl. landestypischem 
Essen 
Auch im Haus St.Monika wird der Weltgebetstag ge-
feiert. Wie immer verantwortet durch einen Kreis von Eh-
renamtlichen unter der Leitung von Dorothee Widmann.  
09.30 Uhr: Foyer 2.Stock 
10.30 Uhr: Foyer 1.Stock 
 

FamilienGottesdienst  
mit kleinen Leuten am 17. März 
Mit dem Kindergarten Grüner Weg 
Wir laden herzlich ein zum Erlebnisgottes-  
dienst mit Kindern von 1-5 Jahren – und  
natürlich alle anderen, die Lust haben, 
mitzufeiern! Schaf Pauline wird den Gottesdienst beglei-
ten und im Laufe der Zeit viele Geschichten erzählen. 
Singen, Geschichten, eine kleine Spiel- oder Bastelaktion 
erwarten die kleinen und großen BesucherInnen.  
Kommen Sie doch mit Ihren Kindern dazu, feiern Sie mit 
uns, Beginn um 10.30 Uhr in der Steinhaldenfeldkirche. 
 
Ökumenischer KindermutmachSamstag am 16. März 
Für alle Kinder zwischen 4 und 12 Jahren  
Anmeldungen bitte unter  
lietzow.e@web.de und martin-komm@gmx.de 
 
Theateraufführung JUDAS am  
15. März 19 Uhr im ÖKU 
Wir freuen uns, dass es uns zusammen mit  
dem Kulturkreis Neugereut gelungen ist,  
Ihnen eine besondere Theateraufführung 
im ÖKU anzubieten: 
JUDAS - Theatermonolog von Lot Vekemans, 
inszeniert und gespielt von Knut Landsgesell 
Der Mann hat keinen guten Ruf. Im Gegenteil, sein Name 
gilt als Ikone des Verrats, er selbst als Verräter 
schlechthin: Judas Ischariot. “Judaslohn“ oder „Ju-
daskuss“ sind bis heute keine schmückenden Referen-
zen. Für ein Schmiergeld von dreißig Silberlingen verriet 
er Jesus´ Aufenthaltsort – aus großer Enttäuschung, weil 
der Messias lieber Frieden predigte, anstatt die 
Menschen zum Aufstand gegen die römische Besatzung 
zu führen. Nun bricht der meistgehasste Mann der Chris-
tenheit in einer empathischen Rede sein Schweigen. In 
einer von ihm „selbst inszenierten Show“  begeht er den 
Versuch, seine Tat wieder auf ein menschliches Maß 
zurückzubringen. Und vielleicht will dieser Judas sein 
Publikum dahin führen, wo es eigentlich nicht so gerne 
ist: zum Judas in sich selbst?! Karten, nur an der Abend-
kasse € 12.— (erm. € 10.--).                       Foto: Jörg Fiedler 
 
Gottesdienste in der Karwoche und an Ostern: 
Gründonnerstag, 28.03., 19 Uhr, Steinhaldenfeldkirche 
Abendmahl (Niethammer-Schwegler) 
Karfreitag, 29.03., 11.00 Uhr ÖKU 
Abendmahl, Kirchenchor (Langfeldt)  
Ostersonntag, 31.03.  
7.00 Uhr, Osternachtfeier, Beginn im Kirchgarten am 
Osterfeuer, festlicher Einzug in die Kirche, anschl. 
Osterfrühstück in der Kirche (Niethammer) 
8.00 Uhr, Auferstehungsfeier auf dem Hauptfriedhof  
Posaunenchor (Langfeldt) 
10.30 Uhr, Christuskirche, Oster-Fest-Gottesdienst 
(Langfeldt) 
Ostermontag, 01.04., 9.30 Uhr St.Monika  (Langfeldt) 
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Follow us on:

garnundgloria.de

Ihr Fachgeschäft in Zuffenhausen

Böhringerstraße 64, 
70435 S-Zuffenhausen
direkt am S-Bahnhof

Öffnungszeiten:
Dienstag-Freitag 10:00 - 18:30 Uhr
Samstag 10:00 - 14:00 Uhr
Telefon: 0711 315 39 547

Freitags 
 16:00 - 18:30 Uhr

Stricktreff im Geschäft

Zubehör,
Kurzwaren &

Schnittmuster

Baugenossenschaft Bad Cannstatt eG 
Seelbergstraße 15 · 70372 Stuttgart  
Tel. 0711 954681-0 · Fax 0711 954681-49 
www.bgc.de · info@bgc.de

Seit 1893 sind wir der kompetente Partner für Wohnungsvermietung  
in Bad Cannstatt und Umgebung. Dabei steht für uns die Zufriedenheit  
unserer Mitglieder im Mittelpunkt.
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  Stadtteilhaus 

Programm
Auszug

Im Geburtsvorbereitungskurs werden Themen rund um Schwangerschaft, Geburt und
Wochenbett besprochen. Der Kurs ist für Frauen ab der 30. Schwangerschaftswoche
geeignet. Anmeldung und nähere Informationen zu Kursinhalten, Kostenübernahme,
Kaution und Material über Haus der Familie Stuttgart e.V.: hdf-stuttgart.de, Tel: 0711-
220709-0, E-Mail: info@hdf-stuttgart.de

Geburtsvorbereitung - Kompaktkurs für Paare
Kursleitung: Katrin Neher (Hebamme)
Samstag, 01. und Sonntag, 02. August

0711-53070930
sth-neugereut@stjg.de

www.stadtteilhaus-neugereut.de

Stadtteilhaus Neugereut
Flamingoweg 24

Vom 03.08. bis 14.08.2026
machen wir eine Sommerpause.

In dieser Zeit ist das
Stadtteilhaus geschlossen. 

Wir wünschen Ihnen allen eine
schöne Ferienzeit!

Digital Café - Vortrag und geselliger Austausch bei Kaffee und Kuchen
Freitag, 28. August 14:00 bis 16:00 Uhr
in Kooperation mit der Fachstelle für digitale Teilhabe im Alter 
Freund – Partner – Feind? Wie lange „halten Sie täglich Händchen“? Wo es (das
Smartphone) lebt, wissen Sie: Jederzeit verfügbar in einer Hosen-/Jackentasche,
vergraben in einem Rucksack, einer Schublade. Dass es Strom braucht, Ihre Daten, Ihren
Zuspruch – ja, das wissen Sie auch noch! Aber kennen Sie diesen „Freund“, diese
„Freundin“ wirklich? Wie „er/sie“ „tickt“? Wir schauen gemeinsam hinter die Fassade,
versuchen Strukturen, Funktionen, und vielleicht auch „Macken“ zu verstehen. - Jörg
Schneider ist seit 2 Jahren tätig als ehrenamtlicher Digitalhelfer bei "Digital im Alter" (DiA),
der Fachstelle für digitale Teilhabe im Alter beim Sozialamt der Stadt Stuttgart.

Blutspendenaktion mit dem DRK Stuttgart Bereitschaft Münster
Mittwoch, 09. September 2026 ab 15:30 Uhr
Weitere Infos unter www.drk-stuttgart.de

Willkommensfrühstück
Sonntag, 13. September 2026 10:00 bis 13:00 Uhr
Sie erwarten ein Baby oder sind vor kurzer Zeit Eltern geworden? Dann kommen Sie doch
zum Willkommensfrühstück! Hier können Sie bei einem reichhaltigen Frühstück und in
kinderfreundlicher Atmosphäre andere Eltern in Wohnortnähe kennenlernen. Zudem
haben Sie die Möglichkeit, sich über die Angebote für Familien in Stuttgart zu informieren.
Das Willkommensfrühstück ist kostenfrei. Eine Kinderbetreuung wird angeboten. Zur
besseren Planung freuen wir uns über eine Anmeldung unter 0711-53070930 oder
sthneugereut@stjg.de

Spielzone für Kinder

eine Kooperation mit dem Kinder- und Jugendhaus und dem Spielmobil Mobifant
Raus aus dem Haus! Auf dem Außengelände erwarten euch viele Spiel- und
Bastelangebote. Wir freuen uns auf einen lustigen Nachmittag mit euch und euren Eltern!

Freitag, 25. September 15:00 bis 18:00 Uhr
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Von der Behandlung von Angstpatienten bis hin  
zur Versorgung mit Zahnersatz

Durch unser breites Leistungsspektrum stehen wir Ihnen als 
kompetente Zahnarztpraxis in Neugereut in allen Bereichen 
der modernen Zahnmedizin zur Seite und legen dabei  
besonders großen Wert auf eine fundierte und ausführliche 
Beratung für die ganze Familie.  
 
Wir freuen uns darauf, Sie in unserer Praxis  
begrüßen zu dürfen.

IHRE ZAHNGESUNDHEIT  
LIEGT UNS AM HERZEN

Unser Behandlungsspektrum:

·  Prophylaxe
·  Paradontitisbehandlung /  
 PACT-Laser 
·  Angstpatienten
·  Füllungstherapien
·  Ästhetische Zahnheilkunde
·  Wurzelkanalbehandlungen
·  Zahnersatz
·  Implantatgetragene Prothetik 
·  Kinderzahnheilkunde
·  Knirscherschienen

ZEIT FÜR DEN  
PATIENTEN

HÖCHSTES 
QUALITÄTSNIVEAU

MODERNSTE 
BEHANDLUNGSTECHNIK

GANZHEITLICHER 
ANSATZ

ZAHNARZT-FETZER-BECKER.DE

Seeadlerstrasse 14  |  70378 Stuttgart 
T. 0711 - 531801  |  info@zahnarzt-fetzer-becker.de
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Katholische Sozialstation St. Monika
Wir unterstützen Sie im Alltag in den Stadtteilen 
Neugereut, Steinhaldenfeld und Hofen, sowie 
Mühlhausen und Mönchfeld.

Bleiben Sie so lange wie möglich in Ihren eigenen  
vier Wänden, durch:

Die Katholische Sozialstation St. Monika ist 
ein von allen Krankenkassen anerkannter 
Pflegedienst.

 ✓ Pflege zu Hause
 ✓ Einkaufsdienst
 ✓ Aktivierende Betreuung  
zu Hause

 ✓ Wäscheversorgung

 ✓ Reinigung der Wohnung
 ✓ Begleitdienste
 ✓ Beratungsbesuche für Pflege-
geldempfänger nach § 37.3

Wir bilden 

aus!NOT SEHEN UND HANDELN. caritas

ALTENHILFE

Caritasverband für Stuttgart e. V. 
Altenhilfe

Katholische Sozialstation  
St. Monika  
Seeadlerstraße 7 
70378 Stuttgart 
Telefon 0711 953 22 - 1400 
f.muehle@caritas-stuttgart.de

~ Û˛t˚ ˚¬
2îà î¬~ Û˛t˚'Õ ò½˚¬'¬
'˛¬ ;'j'¬ Œ\¬` ¶

J    Seit über 100 Jahren sind wir stets ein kompetenter Partner für 
Wohnungsvermietung und Verwaltung von Wohneigentum.

J 

J  Unsere geschäftliche Entwicklung ist daher ein Garant für 
sicheres und gutes Wohnen – ein Leben lang

Vermietungsgenossenschaft
Wohnungseigentumsverwaltung
Freibergstraße 62 · 70376 Stuttgart (Münster)
Tel. (07 11) 5 95 05 06-0 · E-Mail: info@bg-muenster.de
www.bg-muenster.de

Die Zufriedenheit unserer Mitglieder und Kunden hat für uns 
höchste Priorität.
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  St. Monika

 

Begegnungsstätte 

Regelmäßige Angebote: 
Montag:    15:30 - 16:30 Uhr Yoga für  

   Senior:innen (bitte anmelden) 

   17:45 Uhr Singkreis für sangesfreu- 

   dige Senior:innen (14-tägig) 

Dienstag:  13:30 - 16:30 Uhr OASE Betreuungs- 

   gruppe (bitte anmelden)  

   10 Uhr Tanzen im Sitzen (jeden letz
   ten Dienstag im Monat) 

Mittwoch:  10 - 12 Uhr Offene Sprechstunde 

   16 - 17 Uhr Konzerte und Veranstal
   tungen  

Donnerstag:    10:45 Uhr Sturzprävention (bitte  

   anmelden) 

   10 - 12 Uhr Offene Sprechstunde 

    13:30 Uhr Gesprächsgruppe für pfle- 

    gende Angehörige (1-mal im Monat) 

   15:30 - 16:30 Gedächtnistraining für 

       Senior:innen (bitte anmelden) 

     17 Uhr Männerstammtisch  

                           (jeden letzten Donnerstag im Monat)
  

Café:    Freitag - Sonntag 14:30 - 16:30 Uhr  

 

Öffnungszeiten:  Di - Fr 

   9 - 16 Uhr  

Sprechzeit:   Mi, Do 10 - 12 Uhr 

Konzerte und Veranstaltungen jeden  

Mittwoch um  16 Uhr im Rupert Mayer Saal 

01.07.  `s Dudelsäckle präsentiert: „Songs aus der 
amerikanischen Popmusik und ihre Geschichte“ 
mit Felix Gerstner

08.07.  Schlagerkonzert mit Michaela Zondler
(Palmenhalle) 

22.07. „Bunter Strauß an Evergreens“               
Gitarrenkonzert mit Uli Krack  

05.08.  Diavortrag „Venezuela– Land der Wasser-
fälle“ mit Geograph Bernd Mantwill 

12.08. Klassische Klaviermusik mit Monika    
Hämmerle (Palmenhalle) 

02.09. ´s Dudelsäckle präsentiert: 
„Akkordeonkonzert des HHC“                 

09.09. „Melodische Volkslieder“ mit dem Chor 
Heimatmelodie 

16.09. Schlagerkonzert mit Michaela Zondler 
23.09. Klavierkonzert mit Enrico und Michaela 
Trummer 

30.09. Reisefilm „Burgund“ mit Antje Bastian 

Caritasverband für Stuttgart e.V. Begegnungsstätte Haus St. Monika 
Seeadlerstraße 7 |  70378 StuttgartTelefon 0711 95322 - 2200                    

 St.Monika-Begegnungsstaette@caritas-stuttgart.de 

Sie möchten Sich über die Angebote der Begegnungsstätte  informieren, 
haben Fragen oder wollen selbst etwas anbieten. 

Sie benötigen Beratung, Informationen zum Hilfesystem oder haben ein 
anderes wichtiges Anliegen. 

Nutzen Sie unsere Sprechzeit, vereinbaren Sie einen Termin, rufen Sie 
gerne an oder kommen Sie einfach vorbei.  Wir freuen uns auf Sie! 
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  MKKN

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
im Sommer ist es im Freien schon heiß genug, da steht doch nie-
mand gerne stundenlang am Herd in der Küche, wo es noch 
deutlich heißer ist. Deshalb schlägt der MKKN heute ein leichtes 
und schnell zubereitetes Drei-Gänge-Menü vor. 

Feigensalat mit Parmaschinken und Mozzarella
Zutaten:  (4 Portionen)
8 frische Feigen
250 g Parmaschinken
250 g Mozzarella
1 Bund Basilikum

Für das Dressing
5 EL Olivenöl
3 EL Zitronensaft
1 EL Honig
Salz & Pfeffer

Zubereitung:  
Feigen am Stielansatz kreuzweise einschneiden, am Boden mit 
Daumen und Zeigefinger zusammendrücken, so dass sich die 
Frucht öffnet. Feigen auf eine Platte setzen, Parmaschinken um 
die Feigen drapieren. 
Mozzarella in kleine Stücke schneiden, darüber verteilen. 
Mit Basilikumblättern bestreuen.

Das Dressing so darüber verteilen, dass möglichst viel in die Fei-
gen fließt. Dazu frisches Baguette oder Ciabatta reichen.

	
  

	
   Die Kochseite des 
 
 
 
 

Männer Koch Klub 
     Neugereut 

	
  

Pute mit Mango
Zutaten:  (4 Portionen)
400 g Putenschnitzel
1 Zucchini
1 rote Paprika
2 EL Öl
Salz & Pfeffer
Saft von 1 Limette
400 ml Hühnerbrühe
3 EL heller Soßenbinder
1 Mango
50 g Sojasprossen

Zubereitung:  
Putenschnitzel in schmale Streifen schneiden, Paprika in Würfel, 
die Zucchini in Scheiben schneiden.
Öl in der Pfanne erhitzen, das Fleisch anbraten, Paprika und Zuc-
chini zufügen, kurz mitbraten. 
Mit Salz und Pfeffer würzen, Limettensaft und Hühnerbrühe an-
gießen, 8-10 Minuten köcheln. Mango schälen, in Spalten vom 
Kern schneiden. Soßenbinder einstreuen, unter Rühren 1 Minu-
te kochen lassen. Die Mango-spalten und Sojasprossen untermi-
schen, kurz erhitzen und mit Reis anrichten.

Schwedenbecher
Zutaten:  (pro Person)
30-40 ml Eierlikör
3 EL Apfelmus
2 Kugeln Vanilleeis
1 Kugel Amarenaeis
Sprühsahne
Schokoraspel

Zubereitung:  
In eine Eisschale/Sektschale 3 EL Apfelmus, darauf die 3 Kugeln 
Eis geben. Das Eis mit einer großen Portion Sprühsahne krönen 
und mit dem Eierlikör übergießen. 
Die Schale mit Schokoraspeln dekorieren.

Können wir Neugereuts Männerwelt 
mit diesen Rezepten vielleicht dazu 
animieren, auch mal selbst Herr über 
Kochtöpfe und Kochlöffel zu sein? 
Wir würden uns freuen. 
Nehmt Kontakt auf mit  
kontakt@buergerverein-neugereut.de

Wir alle sind keine Profis! Keiner von uns hat `nen Stern, nicht 
einmal eine Sternschnuppe! Aber es macht einfach Spaß, zu-
sammen zu kochen und –ganz wichtig– am Abend die Ergeb-
nisse unserer „Kochkünste“ zu genießen.

Ed Rogg für den Männerkochclub

Anzeige
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  Kulturkreis

   

Fr 30.1. 19:00

Eintritt frei! 

Fr 17.4. 19:00

7/6€ 

13.6. 15:00

5/7€ 

Ende Juli

50 €

Fr 9.10. 19:00 SCHWÄBISCH LIEBEN  

Fr 16.10. 19:00

7/6€ 

Fr 20.11. 19:00

Bitte entnehmen Sie Details dem jeweiligen TREFFPUNKT und achten Sie auf Plakate!

HOFEN am NECKAR      
Geschichte, Kultur und Wandel      

 StadtteilHaus 
 Neugereut Vortrag mit Wolfgang ZWiNZ     

Hermynia zur Mühlen:  

Unsere Töchter, die Nazinen  
 StadtteilBibliothek
 Neugereut Musikalische Lesung mit Dorothea BALTZER    

Sa LEO LiONNi: FREDERiCK  
 StadtteilHaus 
 Neugereut mit der Württembergischen Landesbühne ESSLiNGEN    

ANASTASIA – Das Musical   
Eintritt  

(incl. Fahrt) im THEATER UNTER DEN KUPPELN in LE-Stetten     

 StadtteilHaus 
 Neugereut

18€ 
U25: 10€ Musik-Kabarett mit Elisabeth KABATEK & Ilona NOVAK    

Lasst uns BÖS und TÖDLICH sein   
 StadtteilBibliothek
 Neugereut SYNDiCAT e.V. - Verein für deutschsprachige KriMiNALLiTERATUR    

Männerensemble  LES FAVORIS   
 Ökumenisches 
 Gemeindezentrum

18€ 
U25: 10€ Der schönen SÖHNE schöne TÖNE – A-Cappella-Gesang vom Feinsten!   

  . 2 0 2 6  

veranstaltet in Kooperation mit 
der Stadtteilbibliothek Neugereut und
unterstützt vom Bezirksamt Mühlhausen 

seit über 50 Jahren

Kultur  in  Neugereut !

 

       

www.stuttgart-neugereut.de

Freitag  |  9. Oktober 2026  |  19 Uhr
 StadtteilHAUS  S–Neugereut   |  Flamingoweg 24   |  EiNTRiTT 18,- €  / 10,- € (U25)

veranstaltet in Kooperation mit 
der Stadtteilbibliothek Neugereut und
unterstützt vom Bezirksamt Mühlhausen 

seit über 50 Jahren

Kultur  in
  Neugereut !

Wie sagt man auf Schwäbisch 
"Ich liebe Dich?"
Diese und andere wichtige Fragen 
rund um die Liebe werden an 
diesem Abend endgültig geklärt!

Man kann S(s)chwäbisch lieben. Oder 
hassen. Dieses Vernuschelte, Verdruck-
te, Verschluckte! Aber Moment mal: 
Geht´s jetzt um die Liebe zum Dialekt 
oder die Liebe zum Menschen im 
schwäbischen Sprachgebiet? Schwä-
bisch lieben, das ist doch ein Wider-
spruch in sich. 
An diesem Abend gibt's Liebeserklärun-
gen auf Schwäbisch und schwäbische 
Liebeslieder, für Einheimische ond 
Reig'schmeckte.
Ein gemeinsames Experiment, das 
ziemlich komisch werden könnte...

 Musikkabarett
Schwäbisch       

LiEBEN?

 
E l i s a b e t h

KABATEK
 & Ilona Nowak
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